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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Gemeinde!
Mit dem Ostermontag ist für uns das Osterfest nicht abge-
schlossen. Wir feiern 50 Tage hindurch, bis zum hohen
Pfingstfest, Ostern. Das will deutlich machen, dass die
Freude über die Auferstehung hineinwirken will in unseren
Alltag.
Andrea Schwarz, eine christliche Schriftstellerin unserer
Tage schreibt dazu:

Ostern ist der Beginn. Damit fängt alles neu an.
Mit dem Sieg des Lebens über den Tod fängt alles neu an.
Und ein Weg beginnt, der gegangen sein will – mitten im
Alltag.
Voll Hoffnung, weil es uns einer vorgelebt hat.
Voll Vertrauen, weil auch diese Zusage gilt.
Voll Liebe, weil uns einer so sehr liebt, dass er selbst all das
auf sich nimmt 
– und weil er selbst diese Wege mitgeht.
Genau darum geht es: 
Sich jeden Tag neu dem Tod und dem Leben zu stellen –
und jeden Tag neu Auferstehung zu probieren.
Das, was wir in der Fastenzeit einüben, feiern wir mitein -
ander an den Osterfesttagen – und genau das will im Alltag
gelebt werden.

Wege entstehen dadurch, dass man sie Schritt für Schritt
geht – aber das Ziel ist klar:
Dem Leben entgegen…

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute Osterzeit
Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

iinn   ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

Liebe Gemeinde,
am Samstag, 2. April, begehen in einer gemeinsamen 
Eucharistiefeier in Altötting Brüder des Kapuzinerordens 
ihre Festtage. 
Br. Jeremias Borgards OFMCap feiert sein 25. Ordensjubiläum.
Das Silberne Jubiläum ihrer Priesterweihe begehen der 
aus Nordrach stammende Br. Berthold Oehler OFMCap und 
der viele Jahre in unserer Seelsorgeeinheit tätige Br. Stephan
Johannes Maria Schweitzer OFMCap.
Wir gratulieren als Seelsorgeeinheit den Jubilaren herzlich
und wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen!

Dr. Ansgar Horsthemke Bonaventura Gerner
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Pfarrer und Leiter 

der SE Zell a. H.

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für
die Seelsorgeeinheit Zell zu schaffen.
April 2016

103 Dieser Tag ist Christus eigen (Wdh)
838 Lobe den Herrn meine Seele (auch als Kanon)
338 Jerusalem du neue Stadt

Fundsachen
In der Pfarrkirche St. Gallus, Oberharmersbach wurde ein
Hörgerät gefunden. Dieses kann zu den Bürozeiten im Pfarr-
amt Oberharmersbach abgeholt werden.

Beichtgelegenheiten 
siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche



 
Samstag, 2. April   Samstag der Osteroktav 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Meta Albrecht geb. Müller (1. Jahrtag); Zäzilia u. Johann Georg 
Huber, Sohn Helmut u. Tochter Hildegard; Franz Walter, leb. u. verst. Angeh.; August 
Schwarz u. Cilla Fuchs u. verst. Angeh.; Albert Jilg (2. Gedächtnis); Wilhelm Jilg, Söhne 
Alfons u. Wilhelm u. Enkel Markus 

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Josef Buchholz und Eltern sowie verst. Angehörige; Theresia Harter 
u. Sohn Hans; Josef Munz u. verst. Angeh. 

   

Sonntag, 3. April   2. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 5,12-16, L2: Offb 1,9-11a.12-13.17-19,, Ev: Joh 20,19-31 

St. Symphorian, Zell a. H.  Kollekte der Erstkommunionkinder 

9:15 Uhr Abholung der Kommunionkinder im Rathaussaal 
9:30 Uhr Eucharistiefeier: Feierliche Erstkommunion für die Kinder aus Ober- und 

Unterentersbach sowie Unterharmersbach  
mitgestaltet durch den Joy&Fun-Chorus 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

15:00 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Wortgottesdienst  

gestaltet vom Kindergarten St. Barbara 
18:30 Uhr Rosenkranz 

St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
   

Montag, 4. April, Verkündigung des Herrn   L1: Jes 7,10-14, L2: Hebr 10,4-10,, Ev: Lk 1,26-38 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H.  Großer Wallfahrtstag Verkündigung des Herrn 

7:00 Uhr Beichtgelegenheit 
7:30 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 
8:30 Uhr Beichtgelegenheit 
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 

10:30 Uhr Beichtgelegenheit 
14:30 Uhr Rosenkranz in den Anliegen der Wallfahrer 
15:00 Uhr Festandacht  
17:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Beichtgelegenheit 
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 

Bergblick, Nordrach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für lebende und verst. Mitglieder des Landfrauenvereins 
Prinzbach-Schönberg 

Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 5. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 6. April 35
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GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 2. April 2016 bis 10. April 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)



7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Maria Knes, August Faißt u. Klaus Lehmann; Hedwig u. Alfons 
Willmann 

St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst 
14:00 Uhr Eucharistiefeier anl. der Diamantenen Hochzeit  von Erika und Werner Muser 

Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für arme Seelen 
   

Freitag, 8. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Familien Riehle und Eble und Bernd Schmandtke; Gertrud Göhring 
und Geschwister; Hubert Dreher und Emma Daum; Anna, Christel und Konrad Oehler 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Samstag, 9. April 
St. Symphorian, Zell a. H. 13:30 Uhr Eucharistiefeier anl. der Eisernen Hochzeit von Maria und Franz Alender 

17:30 Uhr Tauffeier der Kinder Miriam Florin, Lisa Marlene Kornmayer und Noah Mischnick 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Hans Hirt (Jahrtag) und Elisabeth Hirt; Anna u. Gottfried Ficht u. Sohn 
Hans-Jürgen sowie verst. Angeh.; Gertrud u. Walter Finkenbein u. verst. Angeh.; Anna u. 
Werner Echle u. verst. Angeh.; Andreas Jäkle; Rosa u. Josef Rösch, Klara u. Josef 
Lehmann sowie Fritz u. Irene Lehmann; Herbert Lehmann u. verst. Angeh. 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 15:00 Uhr Tauffeier des Kindes Carlo Baumann 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Zäzilia und Karl Asal 

St. Gallus, Oberharmersbach 17:00 Uhr Andacht der Kommunionkinder zur Einstimmung auf die Erstkommunion 
   

Sonntag, 10. April   3. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 5,27b-32.40b-41, L2: Offb 5,11-14,, Ev: Joh 21,1-19 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Marie Luise Kettner 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz Gebetsgedenken für Marie Luise Kettner 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Ferdinand und Reinhard Langer sowie verst. Angehörige; Elisabeth 
Brüderle sowie verst. Angehörige; Theresia Bildstein, verst. Eltern sowie verst. Angehörige 

St. Gallus, Oberharmersbach  Kollekte der Erstkommunionkinder 

9:00 Uhr Versammlung der Kommunionkinder im Pfarrzentrum 
Eucharistiefeier:  feierliche Erstkommunion36
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Mittwoch, 6. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner 
Gebetsgedenken für Karl Hug (2. Jahrtag) und Peter Hug; Marion, Thomas u. Nico Stehle 

St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst 
   

Donnerstag, 7. April   Johann Baptist de La Salle, Ordensgründer 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

Gebetsgedenken für Marie Luise Kettner; 

Maria Weber geb. Uhl, bestellt v. d. Schulkameraden 33/34



Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
20.00 Uhr: Junge Frauengruppe: 

Reisebericht Thailand 
im Pfarrheim/Gruppenraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

So., 08.00 Uhr: Familientreff: Ausflug zum
Schauinsland/Freiburg, 
Treffpunkt Sonnenparkplatz

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr
Samstag auch: 8.00 bis 9.00  und 10.00 bis 11.30 Uhr,
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Das Fest des Verkündigung des Herrn, in diesem Jahr verlegt
auf Montag, 4. April, wird in der Wallfahrtskirche »Maria zu
den Ketten« als großer Wallfahrtstag begangen.

Eucharistiefeiern mit Predigt sind um 7.30 Uhr, 9.30 und 
19.00 Uhr.
Um 14.30 Uhr beten wir den Rosenkranz in den Anliegen der
Wallfahrer. Um 15.00 Uhr ist Festandacht mit Predigt und sa-
kramentalem Segen.
Segnung von Andachtsgegenständen in allen Gottesdiensten.
Beichtgelegenheit: ab 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr (nicht während
der Eucharistiefeiern) und 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr.

Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

St. Gallus, Oberharmersbach  Kollekte der Erstkommunionkinde

9:00 Uhr Versammlung der Kommunionkinder im Pfarrzentrum 
9:30 Uhr Eucharistiefeier:  feierliche Erstkommunion  

mitgestaltet von der Schola und der Miliz- u. Trachtenkapelle 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

15:00 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder  
- anschl. Gemeinschaftsfoto 
 

St. Blasius, Biberach  Blasius-Kollekte 

10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für einen lieben Verstorbenen; Lebende u. Verstorbene einer Familie; 
Lothar Bähr u. Angehörige; Ludwig Himmelsbach sowie verst. Angehörige 

18:30 Uhr Rosenkranz 

 
 

St. Gallus, Oberharmersbach 
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• Paulinus Horsthemke, Stollenberg 15
• Tiberius Kempf, Im Dorf 51
• Jule Lehmann, Stollenberg 2
• David Schwarz, Gewerbegebiet 1
• Franziska Weichert, Im Dorf 76
• Leni Wußler, Tannenweg 12
• Hannes Zimmerer, Hutmacherdobel 9

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 

der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

03.04.12 Andreas Roth
03.04.14 Alfred Nikella
05.04.15 Hubert Dreher
06.04.06 Maria Oehler, geb. Waidele
08.04.03 Irma Haas
09.04.05 Joseph Wichert

»Herr, lass mich 
wachsen, blühen, reifen«

»Herr, lass mich 
wachsen, blühen, reifen«

Am 1. Mai 2016 werden Mädchen und Jungen
aus unserer Gemeinde St. Ulrich zum ersten
Mal die Heilige Kommunion empfangen. Wir
freuen uns mit den Kindern auf diesen Tag. 

Jetzt stellen sich die Kinder vor, bei denen ein Einverständnis
für die Veröffentlichung vorliegt:
• Carlo Baumann, Ruhlsbach 2
• Jana Baumann, Fichtenweg 10
• Marius Bruder, Im Dorf 53

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)

Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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Feier der Erstkommunion in Zell a. H.

Liebe Erstkommunionkinder, 
liebe Eltern, liebe Gemeinde!
Die Feier der Erstkommunion ist sicherlich eines der Feste,
die uns nachhaltig prägen und noch nach vielen Jahren in Er-
innerung bleiben.
In den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit findet nun an
den kommenden Sonntagen wieder die Feier der Erstkom-
munion statt.
Auch dieses Jahr haben sich viele Kinder gemeinsam auf
den Weg gemacht, um sich auf dieses Ereignis vorzubereiten
und es miteinander zu feiern. Die diesjährige Erstkommunion
steht in der Seelsorgeeinheit unter dem Motto: »Herr, lass
mich wachsen, blühen und reifen«.
Solch eine Feier ist aber keineswegs eine private Angelegen-
heit der Kinder und ihrer Familien. Sie lädt uns alle dazu ein,
uns bewusst zu machen, worum es in jeder Eucharistiefeier
eigentlich geht. 
Gott lädt uns an seinen Tisch, er möchte uns ganz nahe sein.
Auch wenn unsere Erstkommunion zum Teil schon lange zu-
rückliegt, gilt es auch für uns immer wieder, Jesus Christus
und das, was uns durch den Glauben geschenkt ist, neu zu
entdecken. Glaube ist nie fertig, nie abgeschlossen und nie-
mals ausgeschöpft. Wir alle können und dürfen im Glauben
stets weiter wachsen und auf vielfältige Weise Frucht brin-
gen.
Die Feier der Erstkommunion kann also auch für uns eine
willkommene Chance sein uns wieder neu die Nähe Gottes in
unserem Leben bewusst zu machen und bewusst an seinen
Tisch zu treten.
So wünsche ich nicht nur den Kindern und ihren Familien,
sondern auch Ihnen allen eine gute Feier der Erstkommunion
und immer wieder neu die Erfahrung, dass Gott in ihrem 
Leben gegenwärtig ist. Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

An diesem Sonntag können die Kinder aus Unterharmers-
bach, Ober- und Unterentersbach das Fest der 1. hl. Kommu-
nion feiern. Die Gottesdienste finden wie folgt statt:

Sonntag, 3. April:
9.15 Uhr Abholung der Kommunionkinder 

vom Rathaussaal
9.30 Uhr Feierliche Erstkommunion 
15.00 Uhr Dankandacht

Der übliche Dankgottesdienst am Montag nach der Erstkom-
munion wird dieses Jahr am 18. April gemeinsam mit den Kin-
dern aus Zell (Stadtgebiet) stattfinden, die ihre Erstkommu-
nion am Sonntag, dem 17. April, feiern werden.
Die Kollekte der Dankeschönaktion geht in diesem Jahr wie-
der an die Familienhilfe der Sozialstation Zell a. H.

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis zum März 2016 (auch aus den Vorjahren)
getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro
Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr



Liebe Gemeinde,
auch in diesem Jahr haben wieder viele Gläubige dazu bei-
getragen, dass die Kar- und Ostertage für uns alle zu einem
segensreichen Erleben wurden und so möchten wir ein herz-
liches Vergelt’s Gott sagen:

den Landfrauen für den wunderschönen Palmen, der Land -
jugend für den Schmuck an den Bänken am Palmsonntag,
dem Ehepaar Gebauer für die Anbetungsstunde an Grün-
donnerstag, Julia und Nicole Rombach, sowie der Schola
für die Mitgestaltung des Kinderkreuzweges, den SchülerIn-
nen der ersten Klasse mit ihrer Religionslehrerin Frau Göser
und den Kommunionkindern für die Mitgestaltung an Palm-
sonntag, dem Kinderkreuzweg und der Osternacht, den 
Damen und  Herren des katholischen Kirchenchores unter
Leitung von Herrn Andreas Müller und Frau Agnes Serrer für
die festliche und feierliche Mitgestaltung der Gottesdienste
an Palmsonntag, Karfreitag und Ostern, den Kirchen-
schmuckfrauen und allen, die für eine festliche Gestaltung
der Kirchenräume gesorgt haben, allen Lektoren und Lekto-
rinnen, KommunionhelferInnen und MinistrantInnen, Frau
Hildebrandt und Herrn Schwarz für die Messnerdienste.

Im Namen der Pfarrgemeinde
Monika Bleier und Judith Müller

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. 
Die Ausleihe ist kostenlos! 

Kath. Frauengemeinschaft:
Zur Jahresversammlung am 5.04.2016 um 17.00 Uhr im 
Pfarrheim sind alle Frauen sehr herzlich eingeladen. Um voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten. Anschließend gemütliches
Beisammensein.

Bildungswerk Nordrach
Kabarett »Psychobadisch« mit Jörg Kräuter

Das Bildungswerk Nordrach lädt alle Freunde des Kabaretts 
zu einem unvergesslichen Abend am Samstag, 16. April, um
20 Uhr ins Pfarrheim St. Marien in Nordrach ein. In seinem
neuen Programm steigt der Bühler Kabarettist Jörg Kräuter in
die Tiefen der Badischen Seele, wo sich die Badenerin und der
Badener immer wieder die Identitätsfrage stellen: »Sin mir die,
die mer meine, oder die, die mer gern wäre?« Es sind die im-
mer währenden Fragen nach Struktur und Chaos, die der Ka-
barettist mit Scharfsinn und den Künsten der Kräuterheilkun-
de zu beantworten sucht. Es sind einfache Lebensweisheiten
zur Förderung der seelischen Gesundheit, die Kräuter in sei-
nem Programm aufzeigt. »Früher war’s au nit so, wie’s heut
sein könnt!« Mit unorthodoxen Therapien lüftet Kräuter die
letzte große Frage der Badener, »wohin geht unser Weg und
wer steht uns debi im Weg rum«? Mit rotzfrechen Gesängen
und eingeweichten Ohrwürmern, regional, sentimental bis
brutal, mischt er sein Programm kräftig auf. Der Eintritt für
die nummerierten Plätze kostet 10 Euro. Karten sind ab sofort
zu erhalten bei Stefanie Vollmer, Tel 07838/96969 oder in der
Tourist-Info Nordrach, Tel. 07838/9299-21, auch Reservierun-
gen werden gerne entgegengenommen.

2 Hl. Messen f. Willi Glatz

1 Hl. Messe f. Wilhelm Lehmann u. Tochter Annemarie

2 Hl. Messen in einem besonderen Anliegen

2 Hl. Messen f. Franz Walter

2 Hl. Messen f. Helmut Berger, Sohn Siegfried u. verst. Angeh.

2 Hl. Messen f. Hermann Klausmann, Ortenberg

1 Hl. Messe f. Ursula u. Raimund Brucher u. Sohn Joachim

2 Hl. Messen f. Berta u. Josef Schneider, Sohn Anton 
u. Magdalena Lehmann

2 Hl. Messen f. Karl Zeferer u. Angeh.

5 Hl. Messen f. Sabina u. Josef Schwarz, Gartenweg

1 Hl. Messe f. Paulina u. Petrus Huber, Tochter Martha 
u. verst. .Angeh.

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

27.03.1992 Zäzilia Kornmayer geb. Hug
28.03.2014 Georg Vogt
29.03.2004 Franz Breig
31.03.1998 Johann Georg Winterhalter
31.03.2002 Rudolf Pawletta
01.04.1992 Jakob Kempf
01.04.1996 Emma Roth geb. Hug, Holdersbach
01.04.1997 Theresia Haas geb. Armbruster
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HHll ..   MMeesssseenn,,   ddiiee  zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  

wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

DDaannkkssaagguunngg  

KKaarr--   uunndd  OOsstteerrttaaggee



Erstkommunion – Voranzeige
Liebe Gemeinde,
am 10. April 2016 dürfen 16 Kinder aus Oberharmersbach den
Tag ihrer Erstkommunion feiern. In diesem Jahr steht die Erst-
kommunion unter dem Thema »Herr, lass mich wachsen, blü-
hen, reifen«. Wie in den letzten Jahren, möchten auch die
diesjährigen Kommunionkinder auf Geschenke der Geschäfts-
welt verzichten und stattdessen um eine Spende für einen gu-
ten Zweck bitten. In diesem Jahr soll das Haus Fichtenhalde in
Offenburg/ Fessenbach unterstützt werden. In dem Haus wer-
den Kinder und Jugendliche betreut, die Schwierigkeiten in
der Familie oder in der Schule haben. Manche sind dort im
Internat, andere gehen dort nur zu Schule. In der Einrichtung
gibt es drei verschiedene Tagesgruppen und in der Schule
unterrichten die Lehrerinnen und Lehrer in kleinen Klassen
und bieten so die Möglichkeit, noch mal neu anzufangen.
Nähere Infos siehe auch unter www.fichtenhalde.de (Spen-
denkonto mit Vermerk »Spende Erstkommunion 2015 Ober-
harmersbach« bei der Volksbank Lahr eG, Kto 34014108, BLZ
682 900 00 IBAN DE51 6829 0000 0034 0141 08). Die Kommu-
nionkinder sagen heute schon ein herzliches Vergelt’s Gott.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Gemeindeteam:
Montag, 4.04.2016, 20.00 Uhr Gemeindeteam-Sitzung im
Pfarrhaus/Sitzungssaal. Zu dieser öffentlichen Teamsitzung
sind alle Mitchristen herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

• Begrüßung
• Gratulation
• Geistlicher Impuls
• Genehmigung der Tagesordnung
• Genehmigung des Protokolls
• Öffentliche Frageviertelstunde
• Bericht aus dem PGR
• Bericht aus dem Stiftungsrat
• Rückblick Ostern
• Flüchtlinge in unserer Gemeinde
• Bittprozession am 03.05.2016 – Planung
• Seelsorgeeinheitsfest, 05.05.2016
• Fronleichnam, 26.05.2016
• Verschiedenes
• Abschlussgebet

Erstkommunion: 
Samstag, 2.04.2016, 9.30 Uhr: Probe derjenigen Kinder, die
bei der Erstkommunion am Evangelienspiel teilnehmen.
Zu folgenden Terminen finden die Proben für die Erstkommu-
nion für alle Kinder statt:
Dienstag, 5.04.2016, 14.30 – 17.00 Uhr und
Freitag, 8.04.2016, 14.30 – 17.00 Uhr 
Die Kinder sollen eine gerollte Zeitung als Kerzenersatz mit-
bringen!

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30–11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zur Halbtagesfahrt nach Herbolzheim 
mit Einkehr in der »Maria Sand-Kapelle«

Zur ersten Halbtagesfahrt am Donnerstag, 14. April 2016,
laden wir alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich ein. 
Abfahrt ist um 13.00 Uhr ab Gasthaus Sonne. Weitere Zustei-
gemöglichkeiten talabwärts.
Die Fahrt führt nach Lahr, Herbolzheim mit Besichtigung der
Maria Sand-Kapelle. Weiter geht die Fahrt nach Kenzingen
mit Einkehr zur Kaffeepause. Danach zurück nach Oberhar-
mersbach mit Einkehr im Hotel Hubertus. Die Fahrtkosten 
betragen pro Person 15,00 Euro. Anmeldung bitte direkt bei
Kasper Reisen, Telefon: 224. Wir freuen uns auf recht viele
Teilnehmer.

Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

Die Gallus-Kollekte erbrachte den Betrag von 315,96 Euro 
und das Fastenopfer der Kinder einen Betrag von 247,17 Euro.
Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

KKooll lleekktteenn

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.
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NNaacchhrriicchhtteenn

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



»Entsäuern und Entschlacken«
Unter der Leitung von Frau Gabriele Mühl (Er-
nährungsberaterin) bieten wir Ihnen den Kurs
»Entsäuern und Entschlacken« an – nehmen Sie
sich eine Auszeit für sich selbst!

Kursabende: Donnerstag, 7. April 2016
Montag, 11. April 2016
Dienstag, 12. April 2016
Donnerstag, 14. April 2016

Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ab 15 Anmeldungen wird eine Zusatzgruppe
um 17.00 Uhr angeboten. 

Kursraum: Arche Noah Biberach
Kosten: einmalig 44,– € pro Person, zzgl. 5,– € 

für das Skript
Anmeldung über:

Frau Erika Rieger, Tel. 07835/8493
erika.rieger@gmx.de

Kath. Bildungswerk Biberach Erika Rieger, örtl. Leiterin

Liturgiekreis Biberach
Die nächste Probe findet am Montag, 4. April, um 19.30 Uhr
in der Arche Noah statt.

Vortrag: »Faszination Bienen – 
vom Land, wo Milch und Honig fließt«
Geht es unseren Bienen noch gut?
Sie werden an diesem Abend zuerst in die faszi-
nierende Welt der Bienen mit wunderschönen Bil-
dern und Videosequenzen entführt. Im zweiten
Teil geht es dann aber auch um die Bedrohung der
Bienen in heutiger Zeit.
Doch was hat das alles nun mit der Milch zu tun?
Und was können wir Laien für die Bienen tun? 
Kommen Sie zu diesem spannenden Vortrag und Ihre Fragen
rund um die Bienen werden beantwortet.

Termin: Mittwoch, 6. April 2016, 19.30 Uhr 
Ort: Chorsaal Biberach
Referent: Christoph Koch, Berufsimker aus Oppenau

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten. Erika Rieger, örtl. Leiterin

Katholisches Männerwerk
Einladung zur Gebetsstunde der Lindenbergbeter am Montag,
11. April, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Mauritius, Prinz-
bach. 

Wir würden uns freuen, wenn viele Männer und auch Frauen
unserer Seelsorgeeinheit der Einladung folgen. 

Kath. Frauengemeinschaft
Frauenfrühstück am Mittwoch, 13. April, um 8.30 Uhr im
Chorsaal

Eine Einladung an alle Frauen, die bei einem ausgiebigen
Frühstück miteinander ins Gespräch kommen möchten. 

Referentin: Ulrike Armbruster, Berghaupten

Thema: Mit Kräutern fit in den Frühling und Sommer

Partnergemeinde Rositz
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Partnerschaft mit der
Gemeinde Rositz werden wir vom 1. – 3. Oktober eine Fahrt
nach Rositz anbieten. 

Bei Interesse bitten wir zur besseren Planung um baldmöglich-
ste Anmeldung bei: 

Pfarrbüro: Tel. 07835/3347.
Erika Rieger: Tel. 07835/8493.
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Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
wie Sie vielleicht miterlebt haben, durften wir uns in der
Osternacht über die Einführung von Anna-Maria Braun
als Kommunionhelferin freuen. Von Herzen möchte ich
ihr an dieser Stelle alles erdenklich Gute, viele schöne Er-
fahrungen und natürlich Gottes Segen bei diesem wichti-
gen Dienst wünschen.
Am Sonntag werden wir dann wieder Grund zur Freude
in unserer Gemeinde haben. Denn um 10.00 Uhr feiert
der St. Barbara-Kindergarten in der Kirche eine Wort-
Gottes-Feier zu dem Thema: Gott ist wie Himbeereis.
Hinter dieser etwas ungewöhnlichen Überschrift verbirgt
sich eine Geschichte, mit der den Kleinen (und auch den
Großen) die Wirklichkeit Gottes zeitgemäß erklärt wird.
Alle Kinder aber auch alle Erwachsenen sind zu dieser
Feier recht herzlich eingeladen.

Ihnen wünsche ich in diesem Sinne eine fröhliche und
gute Woche, 

ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
13. April, 27. April, 11. Mai, 
8. Juni, 22. Juni, 13. Juli, 27. Juli,
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

»Herr, lass mich 
wachsen, blühen, reifen«

»Herr, lass mich 
wachsen, blühen, reifen«

Am 24. April 2016 werden 15 Kinder aus unseren
Gemeinden St. Blasius und St. Mauritius zum ersten Mal die
Heilige Kommunion empfangen. Die Kinder bereiten sich seit
einem halben Jahr auf diesen besonderen Tag vor. 

Jetzt stellen sie sich der Gemeinde vor:
Am 24. April 2016 werden 15 Kinder aus unseren Gemeinden
St. Blasius und St. Mauritius zum ersten Mal die Heilige Kom-
munion empfangen. Die Kinder bereiten sich seit einem hal-
ben Jahr auf diesen besonderen Tag vor. 

Jetzt stellen sie sich der Gemeinde vor:
• Marcel Allgeier, Legerweg 2, Biberach
• Ben Bohnert, Leimenäcker 10a, Biberach
• Jule Bohnert, Laubenweg 3, Biberach
• Lena Dold, Zeller Str. 2, Biberach
• Robin Dold, Zeller Str. 11, Biberach
• Neo Fix, Im Mühlengrund 2, Prinzbach
• Julia Himmelsbach, Emmersbach 2, Biberach
• Sarah Hogenmüller, Legerweg 8, Biberach
• Sina Janßen, Legerweg 2, Biberach
• Hanna Jogerst, Bergwerkstr. 15, Prinzbach
• Paul Marx, Gartenstr. 12, Biberach
• Hannah Rehm, Mitteldorfstr. 7, Biberach
• Rosa Schilli, Rebhofweg 6, Biberach
• Katharina Schmieder, Lindenstr. 12, Biberach
• Tim Uhl, Zeller Str. 1, Biberach

Pfarrbüro geschlossen!
Voranzeige: Bitte beachten Sie: 

Das Pfarrbüro ist am Montag, 25. April, nur nachmittags von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet. 

Das Pfarrbüro ist am Montag, 2. Mai, nur vormittags von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. 



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 2. April 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Was macht Christen zu

wahren Christen?« – Römer 10:10.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Mit Gott zu-

sammenarbeiten macht Freude« – 2. Korinther 6:1.

Mittwoch, 6. April 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln 

der biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs, wie man den Glauben gottesfürchtiger

Personen nachahmen kann. Thema: »Elia – Er ließ sich von
seinem Gott trösten« – Psalm 118:6.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Freitag, 1. April, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 3. April, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst und Abendmahl (Pfarrer Monninger), im An-
schluss laden wir herzlich ein zum Kirchenkaffee.

Sonntag, 3. April, 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr:
Krabbelgottesdienst für unsere jüngsten Gemeindeglieder und
ihre Familien. Herzlich willkommen sind Kinder im Alter von
0,5 Jahr bis 4 Jahren mit ihren Geschwistern, Eltern und/ oder
Großeltern. Das Thema des Gottesdienstes ist: »Jesus heilt den
blinden Bartimäus«.

Montag, 4. April, 17.00 Uhr: 
Evangelischer Kirchenchor

Dienstag, 5. April, 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Gemein-
desaal. Jeden Dienstag von 15.00 bis 16.00 Uhr treffen sich 
im evangelischen Gemeindesaal interessierte Menschen, um
sich in der Gemeinschaft körperlich und geistig fit zu halten.
Bei Übungen zu flotter Musik und mit den unterschiedlichsten
Geräten darf auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommen, 
weshalb entsprechend der Feste im Jahreskreis ein geselliger
Nachmittag stattfindet. Alle interessierten Menschen sind

herzlich eingeladen.

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Mittwoch, 6. April, 15.00 Uhr bzw. 16.00 Uhr:
Konfirmandenunterricht der Gruppe 1 und 2.

Freitag, 8. April, 19.30 Uhr: 
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Wir laden herzlich ein zum Seniorenausflug!
Am Dienstag, dem 7. Juni, fahren wir mit dem Bus zum
Wasserschloss in Glatt, dort warten eine Führung und ein
Cafebesuch auf uns. Der Bus sammelt die Teilnehmer in
Oberharmersbach (Betriebshof, 13.00 Uhr), in Unterhar-
mersbach (Rathaus, 13.10 Uhr), in Zell (Sonnenparkplatz,
13.15 Uhr) und in Biberach (Rathaus, 13.25 Uhr) ein, die
Rückkehr ist gegen 19.00 Uhr in Oberharmersbach Betriebs-
hof – natürlich werden sämtliche Einstiegsorte in umgekehr-
ter Reihenfolge wieder angefahren.
Bitte melden Sie sich telefonisch während der Öffnungszei-
ten des Pfarramtes an (siehe oben) oder jederzeit per 
E-Mail an evang-pfarramt-zell@t-online.de.
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Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
(1. Petrus 1,3)

Der Sonntag Quasimodogeniti (»wie die neugeborenen Kinder«)
markiert für alle Christen einen Neuanfang. Wir haben Ostern im
Rücken und gehen gestärkt nach vorne. Wir werden wiedergebo-
ren und wir werden zu einer lebendigen Hoffnung – schon heute! 
Am Ostermorgen ging ich zur ökumenischen Osterfeier auf den
Zeller Friedhof. Im strömenden Regen und ohne Schirm stand
ich da minutenlang ganz verloren und allein. »Die Stimmung ist
passend«, dachte ich. Sie ist Ausdruck dieser Welt der Trauer

und der Tränen. »Jetzt fehlt nur noch, dass beim Verlesen des
Osterevangeliums der Himmel aufreißt und die Sonne scheint«,
ging es mir durch den Kopf.
Am Regen änderte sich nichts, aber es kamen Sänger des 
Kirchenchors und reichten mir einen Schirm. Es tauchten Musi-
ker aus Unterharmersbach auf und von der katholischen Kirche
nahten Pfarrer Gerner, Bruder Pirmin und die Ministranten. Und
dann waren sehr viele Gläubige da und ich war nicht mehr allein.
Die vielen Regenschirme verschmolzen zu einem einzigen gro-
ßen Schirm, der sich schützend über den Gläubigen aufbaute.
Auch wenn wir in dieser Welt nicht eitel Sonnenschein haben und
durch die »Niederschläge« oft pitschnass werden, so sind wir un-
ter dem »Osterschirm des Evangeliums« doch gerettet. Und
manchmal reichen wir einander einen Schirm!
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